
Zunächst en die Vertreter der einzelnen Lander einen kurzen Berichtüber die Erfahrungen, die IMNa  5 1 ı’hrem and mit der OÖsternachtsfeier gemacht(Den Bericht für Österrei
Von besonderem Interesse War

gab der Leiter des Institutum Liturgicum.)
Raum kamen; S1e zeigten. daß

en die Mitteilungen, die aus dem französischeneinerseiftfs große Begeisterung für die Osternachtda War und einige Bischöfe in ihren Kirchen die Fel]ıler gehalten haben,ıhrend anderseits die tung in anzen Kiırchenprovinzen direkt Ver-ofifen WAarLr.

Es wurde { d der Wunsch laut9 daß die NeUe Form N1C| obligatorischgemacht werde, daß die Feier mit Ruü sicht auf den SonntfagsgottesdienstMitternacht Ende Se1n So.  e  9 und daß Ssowohl in der Vigilmesse als auch 1nder Sonnfagsmesse der Empfan der Kommunion gestatitet wuüurde. Es Heßüıch erkennen, ein1ıge für sterreich esprochene Wünsche auchanderen Ländern empfunden
Au  R die rage einer stärkeren Verwendung der Landessprache wurdeDehandelt, WOoDeEj je nıcht mMOgliıch WaTrT, einheitlichen Auffassungenkommen. An der endgültigen Formulierun der einzelnen Punkte Wwirdgearbeitet.
Von besonderem Interesse die liturgie-wissenschaftlichen Referaté.
O0Sse ungman behandelte den Trdo mM1sSsae (er trat für 1nNne

weıl theolosıchtbare, n  räumliche, gisch begründete, rennung Von „Vor-messe“ und „Opfermesse“ e1in).

Gregoriana ın Rom
Weit spannte Herman Schmidt S Liturgik-Dozent der

7 1n einer Vorlesung über die Kultsprache den Bogen seinerberlegungen indem einerseifs den überaus en Wert der lateinischenKultsprache betonte, anderseits außerordentlich weitgehende ForderungenANinsichtlich der Einführung der Landessprache selbst 1M Kanon der Messe
ZUT Diskussion tellte Dom 0.S Louvain, Sprach emperamentvollund In olider Begründung über den Kanon
efahr rascher Änderungen.

der Messe; warnte VOoOr der
Odilo Heiming 0.S Maria-Laach, entfaltete ehr beachtenswerte(;edanken ZABB Problem der Reform des alendariums Wir werden auf dieseGedanken noch zurückkommen.

Den Äebhaften nteil des Centre de pastiorale Liturgique brachtennde der Tagung Dom Doncoeur und Dom Martimort, Paris, urch ihrebschlußansprachen ZU. Ausdruck Die ganisaforische Leitung der nglag iın den Händen des Sekretärs des Institutes VO  } Trier, Dr Wagner. DieAbtei arıa-Laa War Urc vorbildliches Fejern der iturgie, die
aucn die Tagungsteilnehmer ıch aufs engsie anschlossen, der rechtfe enfür dieses Treffen

ITURGISCH FÜ  ] S DIOÖZESE LINZ
Das Seelsorgeamt der 1özese Linz veranstalftfefe 1m vergangenen Sommerine Liturgische Werkwoche 1M biıschöflichen Priesterseminar. iwa 200 'e1il-

mer Priester, Lehrer, Organisten, Chorleiter, Vorbeter und Freunde derLiturgie hatfen sich diesem viertäagigen Kurs eingefunden. Die Maänner
aren 1mM Priesterseminar selber iın den immern der eologen untergebracht,die Frauen fanden 1im benachbarten Ursulinenkloster gastliche uinahme

Der KUFrs begann jenstag, Juli, mit einer VO Leiter des Seelsorge-amtes, Generalsekretär Vieböck, zelebrierten Gemeinschaftsmesse in der ein-fachsten der 1n der 10zese Linz gebräuchlichen Form Die nsprache CT1' -mMunterte die Erschienenen, das erhabene Werk der Liturgie In heiliger Ge-meinschaft, aus jie un ın ;1e| vollziehen Bel der feierlichen KEr-OÖlinung der agung 117 Voriragssaale des Priıesterseminars konnte Kxzellenz
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Bischofkoad]jutor Dr Z.auner Teilnehmer AQUuUus allen; Ständen begrüßen iwa
Pfarren der 10zese vertretien Professor Hermann Kronsteiner eT-

staiteie das erstie Referat über das 1e] dieser erkwocne S sol11l das Koöonnen
der orbeter, Organisten und Chorleiter gesteigert das Beru{fsetihos vertieft
werden und alle festen Gemeinschafit zusammen wachsen Priester,
Chorleiter Organisten Vorbeter un! Säanger

Um alb drei Uhr nachmittags wurde mi1t den gemeinsamen Übungen be=
onnen Professor Winterberger VO ruckner-Konservatorium 1L.Unz
sich neben Professor Hermann Kronsteiner bereit erklärt die Chorübungen
VOT em die mehrstimmigen leiten Anschließend referierte Studienpräfekt
Karl ammelberger über die verschledenen Kormen der ebtfeler Der 76%
eıil des ersten diente MECINSAMEN Übungen Den Yag beschloß die
gebetefe deutsche Komplet der Seminarkirche

Am Miıttwoch vereinte 1Ne Gemeinschaftsmesse zelebriert VO  ; Spiritual
er alle eilnehmer der stimmungsvollen Seminarkapelle Es wurde das
deutsche Troprı1um und Ordinarium der Apostelmesse der ertonung VO  $
Hermann Kronsteiner Um alb Neun Uhr 1e der ens des
Priesterseminars Dr Engelbert Schwarzbauer ein tiefschürfendes Referat ZU
rage „Warum akfiıve Teilnahme der Gläubigen der Melfeier‘ Der
übrige 'e1] des Vormittags WAar ausgefüllt VO  . gem!'  en Übungen und
prächtigen Darbieftung des Petriner Studentenchores Der Nachmitfiag gann
abermals mi1t eme1ınsamen Übung Daran schloß sıch das Referat „Von
der außeren ZU.  ” inneren i1tieler der eiligen Messe“ gehalten VO Spiritual
er Darauf folgten wieder emeıINsSAmMeE UÜbungen und Chorübungen Als
Abendandacht wurde die deutsche Komplet 1n der Seminarkapelle

Am Donnerstiag zelebriertfe Exzellenz Bischofkoadjutor Dr Zauner die
Gemeinschaffsmesse der Seminarkapelle un 1e 1Ne rundsätzliche An-
sprache Um alb NeuUuN: Uhr spra pIr1tua. Huber über „Die eutung der
Propriumgesänge“ Nach kurzer Pause begannen schon wieder die CM  cn

Ngen und Chordarbietungen Nachmitftags referierte Professor Hermann
Kronsteiner über den „Kirchenchor un! die volkslifurgische Heijer“ Den übrigen
el des es ullten geMEC1INSAME Übungen und Chorübungen aQus Die
deutsche Komplet mit menrstiimmıgem ymnus und Abendlied der Martins-
kirche, der altesten 1r Osterreichs immungsvo. das überreiche
Programm dieses ages

Am Freitag vereinte eın feierliches Choralamt 1N der I_gna_tiuskirqhe,zelebhr‘  ert VO erfolgreichen liturgischen Praktiker, Pfarrer Moos  uer VO  -
Waldhausen, die Teilnehmer, die das ÖOrdinarium sangen. Eın erlesener NOr
sang das mehrstimmige Proprıium das m1 sSse1Iinem jubelnden Alleluja nNnen
Höhepunkt er Meßfeiliern darstellte un! alle Mitfeiernden tiıef ergri

Um halb L1eun Uhr 1e Spiritual er ein anschauliches Referat über
„Aufbau und Sinn des Kirchenjahres“ Es folgten abermal'ls EMEINSAM Übungen
und Chordarbieftungen

Nachmittags sprach Exzellenz Bischofkoadjutor Dr Zauner ber seine
„Liturgischen Erlebnisse“ bei Selinen Visitationsreisen der anzen 107ese
Daraus ergaben sich ganz onkreie Wunsche und Weisungen die vielen
anwesenden Priester, Chorleiter Organıisten, Sanger und Oorbeier Das
nächste Referat erstattete Domkapellmeister oSse Kronsteiner ber „Pius
und die Kirchenmusik“ ast blieb keine eit mehr den noch anberaumten
Übungen Die feierliche Schlußandacht vereinte Bischof und eilnehmer VOT
dem Hochaltar des Domes der aQaus den eilnehmern der Werkwoche
VOoO  n Professor Winterberger zusammengestellte und eingeübte NOr muster-
guültig un! exa feierliche Gesäange Z ortrag brachte Professor udwig
Daxberger erfreute die eilnehmer mI1T orführungen auf der Domorgel aus
den Werken Max Kegers und Nnion Bruckners

Den en beschloß e1in überreiches musikalisches Programm 1m großen
aale des Priesterseminars Domchor und Petiriner Studentenchor übertrafen
einander mit. ausgewähliten musikalischen Darbietungen, die ankbarsten und
begeisterten Beifall Dei allen eilnehmern fanden

1Anz MSgr Josef Huber


